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PROGRAMM 

Was das TdK im März 
zu bieten hat und wer 
die Stargäste sind und 
was für ein Programm 
sie bieten. *J7 

S I N E W S  
Zusatzaufführungen Operette 
Wiener Blut in Balzers 
BALZERS - Die Inszenierung der Strauss-
Opcrette Wiener Blut der Operettenbühne 
Balzers ist ein voller Erfolg. Alle noch aus
stehenden Vorstellungen einschliesslich der 
Derniere am 13. März sind restlos ausver
kauft. Am Freitag, 12. März, 19.30 Uhr, fin
det daher eine zusätzliche Aufführung statt. 

Bei «Walzcrklang macht uns selig ganz» 
und «Walzerlied, du reisst uns mächtig hin», 
singen und tanzen die Solisten mit dem Ope
rettenchor und versetzen das Publikum in ei
ne elegante Wiener Ballatmosphäre. Auch 
das Ballett ist perfekt in die Handlung einge-
flochten und zeigt mehrfach atemberaubende 
Tanzeinlagen. Kurzum, Wiener Blut macht 
süchtig! Wer bis jetzt noch nicht vom Büh
nenvirus gepackt wurde, dem bietet sich 
hierfür letztmals die Chance am 12. März, 
19.30 Uhr. Wer schon süchtig ist, kann dem 
Zauber von Wiener Blut ein weiteres Mal er
liegen, denn diese Operette verliert auch 
beim zweiten Besuch nichts von ihrem Char
me. Graf Zedlau (Karl Jerolitsch) ist zwar 
verheiratet mit der Gräfin Zedlau (Judith 
Bechter), lebt zusammen mit der Tänzerin 
Franzi (Sarah Längle) und ist frisch verliebt 
in die Probiermamsell Pepi (Anita Foser-
Gautschi), die wiederum die Braut seines 
Kammerdieners Josef (Toni Bürzle) ist. Der 
Besuch des Fürsten Ypsheim (Gottfried 
Driesch), der zuvor den Karussellbesitzer 
Kagler (Franz Nigg) getroffen hat, stiftet 
grosse Verwirrung: Der Fürst hält die Gelieb
te für die Gräfin, die Gräfin für die Geliebte. 
Ein heilloses Durcheinander ist unausweich
lich und erst nach einem turbulenten Hin und 
Her finden die richtigen Paare wieder zuein
ander. Eine Erklärung für das Wirrwarr ist 
schnell gefunden: Schuld ist das Wiener 
Blut! Wiener Blut bietet einen unvergess-
lichen Operettenabend. Kartenbestellungen 
unter 384 38 38 von Montag bis Samstag 
9 bis 11 Uhr oder nachmittags von Montag 
bis Freitag (ausser Mittwoch) von 14 bis 
17.30 Uhr. An den Nachmittagen können 
Billette auch persönlich am Schalter im 
Foyer des Balzner Gemeindesaales erworben 
werden. 

Weitere Infos und Online-Bestellungen 
unter  www.operette-balzers.li. 

Perkussion zum Abheben 
G A M S  - Am Samstag, 28. Februar, 20 Uhr, 
kommt die Gruppe Mallet-Mania in die Alte 
Mühle Garns. Diese Perkussionsformation 
wurde 2001 von Alfred Achberger und Clau
dio Spieler gegründet. Die beiden Vorarlber
ger sind wahre Hexenmeister am Schlag
werk. Die beiden spielen fulminant, dabei 
umwerfend locker und mit einer erfrischen
den Natürlichkeit. Ihre Begeisterung für 
Rhythmus ist schlichtweg ansteckend. Be
gleitet wird das wirbelnde Duo von der Flö
tistin Renate Braito, welche im Übrigen auch 
an der Werdenber^er Musikschule tätig ist 
und im Vorarlberger Symphonieorchester 
spielt. Alfred Achberger hat einen Lehrauf
trag an der Liechtensteinischen Musikschule, 
ist Soloschlagzeuger beim Sy mphonieorches
ter Vorarlberg und in diversen Ensembles en
gagiert. Claudio Spieler ist Percussionist in 
verschiedenen Bands und Paukist in mehre
ren-  Barockorchestern. Ein mitreissend-
rhythmischer Abend ist garantiert. __ 

[ W O R K S H O P  
Wie Susanna Kranz 
und Markus Brandtner 
in einem Workshop den 
Engländerbau zum 
Klingen bringen. >| 

AUSZEICHNUNG 
Was ein SAG-Award 
ist, wer einen bekom
men hat und was diese 
Verleihung mit den 
Oskars zu tun hat. «j 0 

GESUNDHEIT  
Auf was Sie beim Kauf 
von Kinderschuhen 
achten sollten und wor
in sich Kinder wohl 
fühlen. 2 1  

Das TaK im März 
Reichhaltiger Monatsspielplan mit breit gefächertem Angebot 

SCHAAN - Der TaK-Kalender ist  
auch Im März wohl gefüllt. Ne
ben derPremiere der neuen Eh 
genproduktion im Schauspiel 
bieten auch die Sparten «Kon
zert», «Kinder und Jugend» so
wie die «TaKsachen» zahlreiche 
Höhepunkte. 

Das SWR-Sinfonie-Orchester Ba
den-Baden und Freiburg ist unter 
der Leitung von Michael Gielen am 
Montag, l. März, 20 Uhr, zu Gast 
im Vaduzer-Saal, Vaduz. Das Pro
gramm eröffnet Haydns «Sinfonie 
mit dem Paukenwirbel», Ausklang 
ist Beethovens Klavierkonzert Nr. 
5, mit Hdlfcne Grimaud als Solistin. 
Kernstück des Konzerts wird Stra-
winskys Ballettmusik «Agon» sein. 
In diesem Monat stehen zwei «Po-
dium»-Matineen im Rathaussaal 
Vaduz an. Am Sonntag, 7. März, 11 
Uhr, gestalten der Bratscher Clau
dio Toldo und Jeanne Mikitka (Kla
vier) ihren Beitrag zum Wettbe
werb unter der Schirmherrschaft I .  
K. H. Erbprinzessin Sophie, zwei 
Wochen später, am Sonntag, 21. 
März, ist der Pianist David zu erle
ben. Mit dem Gastspiel des russi
schen Nationalorchesters unter der  
Leitung von Mikhail Pletnev endet 
am Mittwoch, 31. März, 20 Uhr, im 
Vaduzer-Saal der Monatskalender. 
Auf dem Programm stehen Prokof-
jews Sinfonie Nr. 7 und die «Dorn-
röschen»-Ballettsuite von Tschai-
kowski. 

Eigenproduktion 
und mehr im Schauspiel 

Hugo von Hofmannsthals «Je
dermann» macht die Pfarrkirche 
Schaan am Donnerstag, 11., und 
Freitag, 12. März, jeweils um 20.09 
Uhr zur Schauspielbühne. Die In
szenierung des Theatersommers 
Garmisch-Partenkirchen bringt un
ter anderem die Wiederbegegnung 
mit Cordula Trantow und Uli Pless-
mann, die bei den Schauspielfreun-

Die Schweizer Clownin Gardi Hutter zeigt ihre «Souffleuse» am 14. März 
im Vaduzer-Saal. 

den in der Region noch in allerbe
ster Erinnerung sind. 

«Die Bakchen» sind die Fortset
zung des TaK-Antikenzyklus. Der 
Dichter Euripides schildert, wie der 
Gott Dionysos in das Leben der 
Menschen von Theben eingreift. 
Als der heilige Rausch verfliegt, 
stehen «die Bakchen» ernüchtert 
vor den Folgen ihrer Taten. Bei der 
jüngsten TaK-Eigenproduktion 
führt Georg Röotering Regie, von 
Uwe Beizner stammen Bühne und 
Licht, der Liechtensteiner Kompo
nist Hieronymus Schädler schrieb 
die Bühnenmusik. Wegen der 
Museumseröffnung in Wien wurde 
die Premiere auf Donnerstag, 25. 
März, 20.09 Uhr vorverlegt. Die 
zweite «Bakchen»-VorsteHung fin
det am Samstag, 27. März, statt, 
weitere folgen im April. Zu dieser 

Produktion gibt es am Donnerstag, 
18. März, um 20.09 Uhr im Rah
men der TaKsachen eine Einfüh
rungsveranstaltung. Die englisch
sprachige Aufführung von Arthur 
Millers «Death o f  a Salesman» am 
Sonntag, 28. März, im Liechten
steinischen Gymnasium wurde 
vom Nachmittag auf 19 Uhr ver
legt, damit möglichst viele Schau
spielfreunde Gelegenheit haben, 
das Werk in seiner Originalsprache 
zu erleben. 

Für Zuschauer jeden Alters 
Bereits zum dritten Mal ist das 

TaK Co-Veranstalter der «Blickfel
der». Über die einzelnen Termine 
des Theaterfestivals für ein junges 
Publikum informiert ein eigener 
Flyer. Die TaKsachen schlagen in 
diesem Monat einen besonders 

weiten Bogen. A m  Freitag, 5.  
März, 20.09 Uhr, ist Madjid Kha-
Iadj aus dem Iran zu Gast im TaK. 
Unter seinen Händen entsteht auf 
traditionellen Trommelinstrumen
ten eine faszinierenden Klangwelt 
von orchestraler Fülle. 

Am Sonntag, 14. März, ist Gardi 
Hutter bereits um 19 Uhr zu Gast 
im Vaduzer-Saal, Vaduz. Sie be
richtet von der Souffleuse Hanna. 
Ohne sie läuft keine Vorstellung, 
sie gehört schon mit zum Inventar. 
Aber dann ist plötzlich die Theater
herrlichkeit vorbei; Als die Bühne 
geschlossen wird, hat man die 
Souffleuse in ihrem Kasten am 
BUhnenboden einfach vergessen. 

«Montag im Foyer» lädt Jens 
Dittmar wieder ein zum Kulturge
spräch. A m  15. März sind Eveline 
Ratering und Alexander Bieder
mann aus dem «Bakchen»-Ensem-
ble um 19 Uhr seine Gäste. 

Am Mittwoch, 17. März, geht es 
um 20 Uhr weiter im Vaduzer-Saal 
mit dem traditionellen Gastspiel 
der Jazzlegende Chris Barber. Hits 
der legendären Big-Band Ära im 
unverwechselbaren Stil von Chris 
Barber stehen auf  dem Programm. 

Der Donnerstag, 18. März, steht 
im Zeichen der «Bakchen». Bei ei
ner Einführungsveranstaltung unter 
dem Titel «Neues aus der Antike» 
berichten um 19 Uhr Regisseur 
Georg Rootering, der Übersetzer 
Wolfgang Heyder und Schauspieler 
im TaK-Foyer eine Woche vor der 
Premiere von ihrer Arbeit. 

Ein Wiedersehen mit dem gros
sen Romuald Pekny gibt es am 
Freitag, 26. März, um 20.09 Uhr in 
der Pfarrkirche Schaan. Hier wird 
der Schauspieler und Rezitator aus 

- der  «Apokalypse» lesen. Den 
Abend begleitet Pater Rupert Gott
fried Frieberger O'Praem mit 
Orgelimprovisationen. 

Karten sind im Vorverkauf, Tele
fon 237 59 69 oder per E-Mail: vor-
verkauf@tak.li erhältlich. 

Kehraus im Kunstraum Engländerbau 
Workshop im Engländerbau mit Markus Brandtner und Susanna Kranz 

VADUZ - Machen Sie sich nicht 
aus  dem Staub, der nächste 
Aschermittwoch kommt b e 
stimmt. Passend zum Vorabend 
des Aschermittwoch, gestalten 
Markus Brandtner und Susanna 
Kranz einen Workshop zur Aus
stellung Staub von Brigitte Has
ler. Beginn Ist heute Dienstag, 
24. Februar 2004, um 18 Uhr im 
Kunstraum Engländerbau. 

Im Gespräch mit Gabriele Braun 
nannte Brigitte Hasler den staubi
gen Tisch in ihrem Atelier als Aus
gangslage ihres Schaffens. Zusam
men mit den Anwesenden bilden 
am kommenden Dienstagabend die  
vorhandenen Instrumente mit ihren 

Susanna Kranz und Markus Brandt
ner laden heute Dienstag um 18 
Uhr zum Workshop ein. 

Geräuschen, TOnen und Klängen 
die Ausgangslage des gemeinsa
men Schaffens. So wie das Auge 
der Künstlerin sofort von der Ein
zigartigkeit dieses Eindrucks be
rührt wurde, so werden auch wir 
uns hineinhören in die verschiede
nen Klangfarben, ihre Dauer, ihre 
Stärke, wir werden ausprobieren 
und variieren, werden differenzie
ren und uns arrangieren ... wir wer
den rhythmisieren und parlieren.. .  
assoziieren und ... Klangcluster er
greifen den Raum; umhüllen uns 
wie die Staubpartikel der Luft, wer
den laut und gross, werden klein, 
leise, zerfallen, zerbröckeln, oder 
rieseln auf Erdiges, bleiben...um in 
den Stäubchen zu versinken, die 

sich Tag für Tag, die sich Nacht für 
Nacht auf die ausgestellten Blätter 
fallen lassen. Die Ausstellung 
Staub dauert noch bis zum 14. 
März. Die Öffnungszeiten im 
Kunstraum Engländerbau sind 
Dienstag und Donnerstag von 13 
bis 20 Uhr, Mittwoch und Freitag 
13 bis 17 Uhr sowie Samstag und 
Sonntag von 11 bis 17 Uhr. Weitere 
Informationen sind im Internet un
ter  www.kunstraum.li zu finden. 

K U  N S T R  A U  M F "  

Engländerbau 
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